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Störungen, reagiert jeder unter den
richtigen Bedingungen – auch in der
Öffentlichkeit – positiv auf Berührung.
Außer dem kulturbedingten Wider-
willen gegen Berührung und Berührt-
werden, gibt es den Widerstand, der sich
aus schlechten Erfahrungen erklärt.
Solange ein Mensch keine inneren
Widerstände gegen eine Berührung hat,
sind die Wirkungen stets wohltuend.
Selbst bei oberflächlicher, leichter Be-
rührung können die Reaktionen durch-
aus deutlich ausfallen.

Dennoch scheint das Thema Berüh-
rung auch heute noch ein Tabu-Thema
zu sein. Für viele Menschen aus den
Bereichen Therapie, Kosmetik, Wellness
und Massage stellt sich die Frage nach
Peinlichkeit und Schamgefühl bei der
Berührung im therapeutischen Umfeld
nicht mehr. Es ist ein Thema, das inte-
griert wurde. Doch gibt es auch viele
Menschen, für die dieses Thema un-
angenehm ist. Deutlich wurde mir dies,
als ich mit Hilfe von »Thesaurus« nach
Synonymen für den Begriff »berühren«
suchte. Die dort vorgeschlagenen Wör-
ter umfassen eine große Bandbreite,
die von »erröten, erblassen« bis »berau-
schen« und »begeistern« reicht. Begei-
stern war das einzige Synonym, das mir
auf Anhieb verwendbar erschien. Dieses
Programm, das weltweit verwendet
wird, verdeutlicht, welche vordergrün-
digen Assoziationen mit dem Begriff

»berühren« verbunden werden. Es zeigt,
daß in der Vorstellung vieler Menschen
Gefühle von Peinlichkeit und Unange-
nehmsein damit einhergehen. Wie stark
jedoch der Wunsch nach Berührung in
jedem einzelnen steckt, zeigt sich in den
letzten Jahren durch das enorm zuneh-
mende Interesse an ganzheitlichen Mas-
sagemethoden und dem Wiedereinzug
des Themas »berühren und berührt
werden« im familiären und partner-
schaftlichen Bereich.

Mit der Veröffentlichung dieses
Buches soll auch dazu beigetragen wer-
den, Berührung als etwas Wundervolles
und Heilsames wahrzunehmen, als et-
was, das »begeistert«.

Das vorliegende Buch widmet sich
der Hot Stone Massage, die sich immer
mehr in den Bereichen der Massage,
Kosmetik und Wellness verbreitet. Ich
empfehle es Ihrer Aufmerksamkeit we-
gen der besonders lebendigen Darstel-
lung, die Sie in die Lage versetzt, kreativ
mit den vorliegenden Handlungsanwei-
sungen umzugehen und selbst nachzu-
empfinden, was Berührung bewirkt und
wie sie heilend eingesetzt werden kann. 

Eine heilsame Berührung, erfüllt
von Liebe und Mitgefühl, eröffnet einen
Zugang zu erhöhter Bewußtheit und
wird so zu einer Quelle der Freude für
den Berührenden und den Berührten.

Tübingen, im Januar 2006
Eva Maria Lohner
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Vorwort
Berührung ist eine der kraftvollsten
Heilweisen. Das hängt einerseits mit der
Wirkung des Energieaustauschs zusam-
men und andererseits, vermutlich noch
wichtiger, mit der Tatsache, daß durch
Berührung eine Art Brücke zwischen
Lebewesen entsteht. 

Wir leben heute in einer Gesellschaft,
die durch den Begriff der Individuali-
sierung gekennzeichnet ist. Individuali-
sierung meint den Prozeß, in dem sich
traditionelle familiäre und soziale Le-
bensbereiche so weit aufgelöst haben,
daß die Menschen stärker auf sich ge-
stellt sind. In einer Welt der Isolierung
und des Getrenntseins ist Berührung eine
wunderbare Möglichkeit, um Verbindung
herzustellen. Berührung durch einen
Mitmenschen kann zu körperlichen, emo-
tionalen und mentalen Veränderungen
im Menschen führen. Die Wirkung eines

Körpers auf den anderen ist so enorm,
daß sie lange Zeit verleugnet, ritualisiert
und unterdrückt werden mußte.

In verschiedenen Kulturen gibt es
die unterschiedlichsten Bräuche, sich
zu berühren. Bei den Briten und Fran-
zosen sind rituelle Berührungen wie
Händeschütteln, der schnelle flüchtige
Kuß oder Beinahe-Kuß auf die Wangen
weit verbreitet. Japaner vermeiden
Berührungen in der Öffentlichkeit und
ersetzen sie durch förmliche Verbeu-
gungen. Menschen aus Skandinavien
und Nordasien begrenzen Berührung
streng auf die eigene Familiengruppe.
In vielen Kunstwerken sind Menschen
abgebildet, die sich berühren und um-
armen. Dies deutet darauf hin, daß Be-
rührung ein archetypisches Bedürfnis
ist. Kinder wie auch Erwachsene leiden,
wenn es an Berührung fehlt. Außer
Menschen mit schweren psychischen

Du kannst zwar anfangen, Massage
zu lernen, aber du wirst niemals fer-
tig werden. Die Erfahrungen vertiefen
sich ständig und werden immer
intensiver. Massage ist eine der fein-
sten Künste, sie ist nicht nur eine
Frage des technischen Könnens. Sie ist
eine Frage der Liebe.

Osho



Grundlagen

Die Pflicht läßt uns die Dinge gut machen,
aber die Liebe läßt sie uns schön machen.

Philip Brooks



arbeitende griechische Philosoph und
Arzt Galen (ca. 129 - 199 n. Chr.) war
neben Hippokrates der bedeutendste
Arzt der Antike. Die Lehre des Hippokra-
tes, die besagt, daß Krankheiten durch
ein Ungleichgewicht der Körpersäfte
entstehen, erfuhr durch Galen eine
Renaissance im 2. Jahrhundert n. Chr.
Galens ausführliche Studien der
menschlichen Anatomie und die daraus
resultierenden Kenntnisse über die Auf-
gaben der Körperteile eines Menschen
bestimmen die Heilkunst und die
Anwendung von heilsamen Massagen
noch weit ins Mittelalter. Die wohl
bekannteste Anwendung aus dieser Zeit
ist die Schröpfmassage. Im 9. Jahrhun-
dert wurden seine Schriften ins Arabi-
sche übersetzt, wodurch die Massage in
diesem Kulturkreis ihre Hochzeit er-
fuhr.

Aureolus Philippus Theophrastus Bom-
bastus von Hohenheim (1493 - 1541),
der wegen zahlreicher Dispute mit
anderen Ärzten seiner Zeit unter dem
Pseudonym Paracelsus viele Schriften
veröffentlichte, ist noch heute Namens-
geber naturheilkundlicher Institute. Pa-
racelsus setzte neben pflanzlichen und
mineralogischen Präparaten auch gym-
nastische Übungen und Massagen er-
folgreich zur Heilung seiner Patienten
ein. Seine ganzheitliche Sicht des Men-
schen führte die Medizin des Mittelal-
ters in die Neuzeit hinein. Paracelsus
schreibt, ein wirklicher Arzt und Philo-
soph müsse »das Äußere ins Innere keh-
ren können«, und daß »die sterbliche
Hülle des Menschen nicht der eigentliche
Mensch ist, sondern nur das Gewand des
inneren Menschen«. Sein Gedankengut
beeinflußte maßgeblich viele nachfol-
gende naturphilosophische Ärzte und
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Die Geschichte der Massage

Das Wort Massage finden wir ursprüng-
lich in verschiedenen Sprachkulturen
wieder. 

So steht zum Beispiel im Griechi-
schen das Wort massein und im arabi-
schen Sprachraum das Wort massa für
berühren, im Französischen das Wort
masser sowie im Spanischen das Wort
amasar für kneten. Im Hebräischen
finden wir das Wort maschiach für sal-
ben. Auf den ersten Blick beschreiben
alle diese Worte Inhalte einer Massage:
Man berührt, man knetet, man salbt,
also ölt den zu Behandelnden ein.
Schauen wir uns jedoch den tieferen
Sinn dieser Bedeutungen an, wird
schon hier sofort klar, daß es ganz
unterschiedliche Ansätze geben muß.
Knetungen sind wichtiger physiolo-
gisch begründeter Bestandteil von Mas-
sagen. Kneten weckt aber durchaus
noch andere Assoziationen, so kann
man beispielsweise auch einen Teig
kneten. Berühren meint nicht bloßes
Anfassen. Berührungen gehen in die
Tiefe, gehen unter die Haut, lassen
innere Bilder in uns aufsteigen. Die
Bedeutung von salben beschränkt sich
nicht nur auf das Einölen des zu Behan-
delnden. Salben entspricht vielmehr
einer Einweihung, einer Einweihung in
die Empfindungen unseres Körpers und
unserer Seele.

Massagen waren im Laufe der
Geschichte Bestandteil vieler Kulturen.
Wo sie allerdings zum ersten Mal auf-
tauchten, darüber sind sich die Ge-
schichtsforscher nicht einig. Erste aus-
führliche Beschreibungen von Massage-
handgriffen finden wir um 2700 v. Chr.
in der chinesischen Kultur. Hippokrates
(460 - ca. 370 v. Chr.), griechischer Arzt
und Begründer der wissenschaftlichen
Medizin, dessen Schwurformel heute
noch in abgewandelter Form für Ärzte
gültig ist (Hippokratischer Eid), brachte
die Massage von seinen Reisen durch
Kleinasien nach Europa. Der in Rom

10

Massagedarstellung aus Ägypten

Paracelsus von Hohenheim



Die in Europa praktizierte mechanische
Massage wurde lange auf eine rein phy-
sikalische Therapie reduziert. Heute
bewegt sie sich jedoch wieder hin zur
ursprünglichen ganzheitlichen Betrach-
tung. Tägliches Baden, gesundheitsför-
dernde Körperpflege und Hygiene, die
beispielsweise auch das Abreiben mit
warmen Steinen beinhaltet, gilt bei vie-
len Naturvölkern als selbstverständlich.
Ihnen ist neben der muskelentspannen-
den Wirkung dieses Verfahrens auch
bekannt, daß die Haut ein wichtiges
Atmungsorgan ist. Sie gilt es durch
regelmäßiges Waschen und Bürsten
oder Abreiben von Schweiß und Schmutz
zu befreien, damit ihre Atmungsfunk-
tion gewährleistet bleibt. Dagegen
unterlag die Körperpflege der Europäer
lange Zeit sittlichen und moralischen
Schranken und war damit völlig von
Angst vor den Inquisitoren besetzt.
Kannten die Menschen des frühen Mit-
telalters noch öffentliche Badestuben,
so setzte sich im 17. Jahrhundert der
schon lange geführte Kampf der Kirche

gegen alles Leibliche in allen Bevölke-
rungsschichten durch. Die körperlichen
Reize galten als Werk des Teufels, der
Körper war des Geistes Feind. Jeder
»Masseur« hütete sich davor, seinen
Patienten wirklich zu berühren. Viel-
mehr galt es, durch kräftige, fast schmer-
zende Griffe, keinerlei Verdacht eines
Sittenverstoßes aufkommen zu lassen. 

Wer zur Quelle will, muß gegen den Strom

schwimmen.         Chinesisches Sprichwort

Im Europa des 20. und 21. Jahrhunderts
entwickelten sich jedoch immer spezifi-
schere Massagemethoden und Massage-
varianten, die – wie gesagt – den Men-
schen wieder als Ganzes wahrnehmen.
Dazu zählt auch die sehr interessante
Rhythmische Massage nach Dr. Ita Weg-
mann (1876 - 1943). Die Rhythmische
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wirkte sich entscheidend auf die theoso-
phische und anthroposophische Lehre
aus.

Im 17. und 18. Jahrhundert erlebte die
Massage in Frankreich ihre Blütezeit.
Aus dieser Zeit stammt der Begriff Mas-
sage sowie die heute noch gültigen
Bezeichnungen der klassischen Mas-
sagegriffe. Effleurage (Streichung), Pe-
trissage (Knetung), Friktion (Reibung),
Tapotement (Klopfen) und Vibration
(Erschüttern, Zittern) sind die aus einer
Vielzahl ursprünglicher Varianten
übriggeblieben fünf Handgriffe der klas-
sischen Massage.

Neben den Ursprüngen aus dem asia-
tischen Raum finden wir auch bei den
Ureinwohnern Nord- und Südamerikas
erstaunliche Kenntnisse und Fähigkei-
ten in Massagetechniken. Von den Che-
rokee-Indianern weiß man, daß sie eine
Art Tiefenmassage kennen, bei der nur
der Zeigefinger benutzt wird. Dieser
wird fest auf die zu behandelnde Stelle
gedrückt, in Vibration versetzt und
bewirkt erstaunliche Heilerfolge. Auch
Ganzkörpermassagen waren Teil ihres
medizinischen Repertoires. Sie dienten
jedoch nicht nur der rein physischen
Entspannung, sondern waren vielmehr
Teil einer ganzheitlichen Gesundheits-
pflege. Rückkehrende »Eroberer« brach-
ten diese Kenntnisse mit nach Europa.

12

Indianische Medizinskulptur

Badehaus

Ita Wegmann



Der Ursprung der 
Hot Stone Massage

Zwei Massageformen mit heißen Stei-
nen sind derzeit weit verbreitet: Die
»LaStone Massage« und die »Hot Stone
Massage«. Die Wurzeln beider Massagen
reichen weit über zweitausend Jahre
zurück. Bekannt waren sie sowohl in
der chinesischen Medizin als auch bei
hawaiianischen und indianischen
Schamanen. In Asien belegen Aufzeich-
nungen, daß eine Therapie mit heißen
Steinen schon vor Christi Geburt ange-
wendet wurde. Der Ursprung von Mas-
sagen mit heißen Steinen dürfte im
alten Nepal, in Tibet und in Westchina
verwurzelt sein. Man schrieb den Stei-
nen eine geheime, besondere und
unsichtbare Heilkraft zu. Neben den
unsichtbaren Heilkräften wurden auch
die physikalischen Eigenschaften der
Steine, wie beispielsweise die Wärme
oder Kältespeicherung, zur Linderung
von vielerlei Beschwerden eingesetzt. 

Die »LaStone Massage« verbindet
klassische Massagetechniken mit dem
Heilwissen nordamerikanischer Hopi-
Indianer. Wiederbelebt und weiterent-
wickelt wurde diese Art der Massage in
den 90er Jahren durch die Arbeit der
Masseurin Mary Nelson, der Begründe-
rin der »LaStone-Therapie«.

In der »LaStone-Therapie« wird mit
54 schwarzen Basaltsteinen und 18

weißen Marmorsteinen gearbeitet. Die
Basaltsteine werden im Wasserbad auf
50° Celsius und mehr erhitzt, die Mar-
morsteine werden auf Eis gekühlt.
Schwerpunkt ist die Arbeit mit den
erwärmten Steinen. Die kalten Marmor-
steine werden als Gegenpol eingesetzt.
Warm-Kalt-Reize erzeugen Spannungs-
verhältnisse im Körper, worauf dieser
versucht, die Gegensätze auszugleichen.
Ähnlich wie bei den Anwendungen
nach Sebastian Kneipp, wird dadurch
der Stoffwechsel angeregt und die
Gefäße werden trainiert. Die »LaStone–
Therapie« ist ein geschützter Begriff
und darf nur von autorisierten Personen
angeboten werden.

15

Massage erweitert die Klassische Mas-
sage um die Erkenntnisse der anthro-
posophischen Medizin (griech.: »anthro-
pos« = »Mensch« und »sophia« = »Weis-
heit«) und ihrer Betrachtung des
Menschen.

Anthroposophische Medizin bezieht
den Menschen als ganzes Wesen in die
Behandlung ein. Es geht nicht darum,
Symptome zu beseitigen, vielmehr steht
die Ergründung von krankmachenden
Ursachen im Fordergrund. Soziales
Umfeld sowie seelische und geistige Be-
dürfnisse des Patienten werden berück-
sichtigt. Der Massagetechnik wurden
hierbei verschiedene Elemente hinzuge-
fügt: saugende Griffe beispielsweise von
der Tiefe hin zur Peripherie, rhythmi-
sche Abfolgen und verschiedene For-
men der Lemniskate, dem »Unendlich-
keitszeichen«. Ziel der Massage ist hier,
Verbindungen zu schaffen, beispiels-
weise über Körperarbeit auch die Seele
des Menschen zu erreichen.

Heute gibt es ein breit gefächertes Ange-
bot an Massagen. Vor allem im Bereich
der ganzheitlichen Massage gibt es in-
zwischen sehr viele bedeutende Varian-
ten. Sich nicht nur auf die körperlichen
Zustände zu konzentrieren, sondern
den Menschen als Ganzes, als Einheit
von Körper, Seele Verstand und Geist zu
betrachten, steht auch in unserer Arbeit

im Vordergrund. Für uns dient Massage,
neben der wohltuenden körperlichen
Entspannung, auch dem »In-Fluß«-Brin-
gen der Lebensenergie. Wir möchten
Ihnen in diesem Buch eine dieser ganz-
heitlichen Massagen vorstellen, die sich
aufgrund ihrer wohltuenden Wirkung
rasant über den Globus verbreitet: die
Massage mit heißen Steinen.

14

Die LaStone-Therapie



In der Hot Stone Massage werden
bewußt vorwiegend sanfte, verträgliche
Reize eingesetzt. Daher kommen in der
Regel auch keine kalten Steine zum Ein-
satz, da sehr starke Gegensätze vermie-
den werden. In seinem Buch »Aurum
Manus« formuliert der bekannte Mas-
seur Ricky Welch sehr schön das »Reiz-
gesetz« in der Massage:

Das Reizgesetz
Schwache Reize regen an.  ☺

Stärkere Reize fördern die Lebens-
kraft.  ☯

Starke Reize hemmen. �

Stärkste Reize schaden.  �
�Merke: Geiz mit Reiz !

Dieses »Reizgesetz« gilt natürlich auch
für den Umgang mit heißen Steinen!
Wir möchten Ihnen daher ans Herz
legen, behutsam und einfühlsam vorzu-
gehen, wenn Sie die beschriebenen
Massagen durchführen. Manchmal ist
weniger »mehr«!

Die Hot Stone Massage ist heute in den
Bereichen Kosmetik, Wellness und Mas-
sage ein Trend geworden. Das begrün-
det sich in den Einsatzgebieten, an deren
erster Stelle der hohe Wert der Entspan-
nung und die Steigerung des allgemei-
nen Wohlbefindens zu nennen ist.

Anwendungsbereiche 
und Wirkung der Hot Stone
Massage

Die Hot Stone Massage besitzt ein brei-
tes Anwendungsspektrum mit vielfälti-
gen Wirkungen. Sie beruht auf einer
umfassenden Aktivierung der Körper-
vorgänge, und es gibt fast keinen Aspekt
im Organismus, der von ihrer Wirkung
ausgeschlossen bleibt. Ihre wichtigsten
Einsatzgebiete sind:

• Verbesserung der Durchblutung

• Verstärkung des Lymphflusses

• Verbesserung des Gewebestoffwech-
sels

• Abtransport von Schlackenstoffen

• Lösen von Muskelverspannungen

• Einsetzbar bei Gelenkproblemen,
Rückenschmerzen, Muskelkater 

• Beruhigende Wirkung bei Streß 

17

Ist hingegen die Anwendung der »Hot
Stone Massage«, die ihren Ursprung auf
Hawaii hat, nicht geschützt. Sie steht
jedem offen und erlaubt dem Masseur
eine freiere Form des Arbeitens mit
erwärmten Steinen. Die Hot Stone Mas-
sage heißt auf hawaiianisch Pohaku
(Fels/Stein) Wai (Wasser) Ola (Leben,
Gesundheit, gesund sein).

Von alters her haben die Hawaiianer
diese Art der Steintherapie im Bereich
des körperlichen und seelischen Heilens
eingesetzt. Die Inselbewohner entwik-
kelten eine sehr effektive Massage, bei
der die glatten vulkanischen Steine als
Werkzeug dienen. Die Massage mit

erhitzten Steinen lockert Muskeln und
deren Verspannungen, sie fördert auf
angenehme Weise die Durchblutung
und den Wärme-Umsatz des Körpers
und beruhigt die Seele. Diese Erkennt-
nisse beruhen auf uralten Erfahrungen.
Sie finden sich deshalb auch in der
natürlichen Behandlungskunst vieler
Naturvölker. Die Wohlfühl-Massage mit
heißen Steinen ist bei Therapeuten und
Klienten gleichermaßen beliebt, da sie
den Behandlern die Arbeit erleichtert
und der Behandelte vom ersten Augen-
blick an die von den Steinen ausge-
hende entspannende, streßabbauende
und vitalisierende Wirkung spüren
kann.

16

Hawaii



besänftigt und läßt die Spuren, die der
Streß im Körper hinterläßt, wieder
abklingen.

Achtung! Bei akuten Krankheitsbe-
schwerden sollten Massagen in jedem
Fall von erfahrenen Therapeuten ausge-
führt werden, da ohne entsprechende
Kenntnisse möglicherweise mehr Scha-
den als Nutzen entsteht. 

Die Hot Stone-Massage ersetzt zu-
dem keine vom Arzt oder Heilpraktiker
verordnete Therapie! Sie kann diese
aber durchaus unterstützen. Klären Sie
im Zweifelsfall den Einsatz der Massage
mit dem behandelnden Therapeuten ab.

Wann sollte nicht massiert werden?
Massagen üben große Kraft und einen
starken energetischen Einfluß auf den
gesamten Körper aus. Deshalb sollte
unter bestimmten Umständen auf Mas-
sagen verzichtet werden. 

Dazu gehören fieberhafte Infekte,
Infektionskrankheiten, ansteckende
Hautkrankheiten, Hautausschläge, Ver-
brennungen und unverheilte Wunden. 

Zurückhaltung ist geboten direkt
nach Operationen, bei Thrombosenei-
gung, bei Venenentzündungen und aus-
gedehnten Krampfadern. 

Nicht direkt massiert werden sollte
über blauen Flecken, entzündeten Ver-
letzungen oder frisch verheilten Kno-
chenbrüchen.

In der Schwangerschaft, bei schwe-
ren Herzerkrankungen, Tumorerkran-
kungen oder während einer Chemothe-
rapie sollte nur nach Rücksprache mit
dem behandelnden Arzt massiert wer-
den.

Die regelmäßige Anwendung der Hot
Stone Massage wirkt sich ansonsten
sehr positiv auf das Allgemeinbefinden
aus. Die Wirkung der Therapie ist je-
doch nicht nur auf körperliche Belange
begrenzt, sondern hilft uns auch, das
seelische Gleichgewicht wiederzufinden
oder zu erhalten. Dies erreicht man,
indem die Meridiane des Körpers und
die Chakren in die Behandlung mit ein-
bezogen werden.

Das Meridiansystem

Vor mehr als 2000 Jahren wurde in
China zum ersten Mal das System der
Meridiane beschrieben. Das Meridian-
system besteht aus zwölf Hauptmeri-
dianen, die gemeinsam sechs Meridian-
paare bilden, die wiederum den fünf
Wandlungsphasen der chinesischen
Medizin zugeordnet werden. Häufig
werden die Wandlungsphasen auch als
die Fünf Elemente bezeichnet, die aber
nicht mit den fünf Elementen der westli-
chen Kultur (Feuer, Erde, Luft, Wasser
und Äther) zu verwechseln sind. Die
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• Linderung von streßbedingten
Spannungszuständen und deren
Auswirkungen (z. B. Kopfschmer-
zen, Schlaflosigkeit, Verdauungs-
probleme)

• Stärkung des Immunsystems

Diese kurze Liste zeigt die Schwer-
punkte der Massage, nicht die Gesamt-
zahl aller Möglichkeiten. Die Kombina-
tion aus der Urkraft der Steine, der
Wärmebehandlung und der Massage
beruhigt, entspannt und steigert die
Stoffwechselprozesse im Gewebe. Davon
profitieren besonders jene Gewebe, die
an sich einen langsamen Stoffwechsel
haben, beispielsweise Sehnen, Bänder
und Bindegewebe. Gleichzeitig nehmen
die Dehnbarkeit dieser Strukturen und
die Beweglichkeit der Gelenke zu. Wäh-
rend der Behandlung kommt es zu
einer Erweiterung der Blutgefäße und
damit zu einer Verbesserung der Durch-
blutung. Dies führt zu einer besseren
Versorgung des Gewebes mit Sauerstoff
und Nährstoffen, mit Abwehrzellen und
Antikörpern. Der Lymphfluß und das
Immunsystem werden stimuliert, der
Abtransport von Stoffwechselprodukten
gefördert. Auch Muskelverspannungen
werden gelöst und Schmerzen dadurch
gelindert. Beachtliche Wirkungen
haben sich bei Menschen eingestellt, die
unter chronisch kalten Händen und
Füßen leiden. Dies erklärt sich durch

den positiven Einfluß dieser Anwen-
dung auf unser Energieverteiler-System,
welches wir aus der chinesischen Medi-
zin als »Dreifachen Erwärmer« kennen.
Auf der seelischen, mentalen und geisti-
gen Ebene fördern die Hot Stone Massa-
gen durch das Aufheben energetischer
Blockaden tiefes Loslassen und Ent-
spannen. Auf großer Fläche werden
berührungsempfindliche Nerven stimu-
liert, das vegetative Nervensystem wird
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handels. Seit vielen Jahren setzt sie sich
auch für ein Gütesiegel korrekt dekla-
rierter Edelsteine ein. 

Kontakt:
Dagmar Fleck, Roßgumpenstr. 10
D-72336 Balingen-Zillhausen
Telefon: +49 (0) 7435 - 91 99 32
Telefax: +49 (0) 7435 - 91 99 31
dagmar@cairn-elen.de
www.laurinsgarten.de

Liane Jochum
Liane Jochum, Jahrgang 1959, ist Mut-
ter von drei Kindern und Leiterin der
ACADEMIA balance, einer Fachschule
für Naturkosmetik, Ayurveda und Well-
ness in Buseck bei Gießen. Bis Mitte der
90er Jahre arbeitete sie als Fachjourna-
listin für Naturheilkunde und Medizin.
Als freie Journalistin trug sie in dieser
Zeit bei verschiedenen Fernsehsendern
die redaktionelle Verantwortung für
Informations- und Magazinsendungen
in diesem Themenbereich. Neben der

Naturheilkunde war sie immer auch
eine große Verfechterin der Naturkos-
metik und ganzheitlicher Behandlungs-
verfahren im Wellness-Bereich. Dies
führte letztendlich zu ihrer jetzigen
Tätigkeit. Nach einer konventionellen
Kosmetikausbildung folgten Ausbildun-
gen in den Bereichen Naturkosmetik,
Kräuterkunde, Visagistik, die Ausbildung
zur naturkosmetischen Wellness- und
Spa-Therapeutin, die Ausbildung zur
Ayurveda Kosmetik- und Wellness-The-
rapeutin sowie mehrere Massageausbil-
dungen: Hot Stone Massage, Edelstein-
massage, Klangschalenmassage und
asiatische Kräuterstempelmassage. An-
fang 2000 erfüllte sie sich den lang-
gehegten Traum und gründete ihr eige-
nes Institut: Die ACADEMIA balance –
Fachschule für Naturkosmetik, Ayur-
veda und Wellness. Ihr Fachwissen gibt
sie heute in Ausbildungen und Semina-
ren weiter. Sie hält Fachvorträge auf
internationalen Messen und ist als Auto-
rin für verschiedene Fachzeitschriften
tätig.

Kontakt:
Liane Jochum
Grasweg 27, 35418 Buseck
Telefon: +49 (0) 6408 - 5003 - 99
Telefax: +49 (0) 6408 - 5003 - 80
info@academia-balance.de
www.academia-balance.de

119

Anhang
Die Autorinnen

Dagmar Fleck
Dagmar Fleck, Jahrgang 1967, ist Mutter
von zwei Kindern, Edelsteinberaterin,
Leiterin der Cairn Elen Lebensschule
Schwäbische Alb und Inhaberin des
Mineraliengroßhandels »Laurins Gar-
ten«. Naturheilkunde und Therapie wur-
den schon früh zu ihren beruflichen
Schwerpunkten. Sie war Schulleiterin
beim Aufbau einer Heilpraktikerschule
und absolvierte Ausbildungen in Homöo-
pathie, Transpersonaler Psychologie,
Fußreflexzonenmassage, Individueller
Therapie sowie zur Kommunikations-
trainerin. Die Faszination der Edelsteine
und ihrer Wirkungen entdeckte sie
Anfang der 90er Jahre während eines
Vortrags von Michael Gienger, dem
Begründer der Analytischen Steinheil-
kunde. Überzeugt von seiner naturwis-
senschaftlich fundierten Darstellung

der Wirkungsweise von Edelsteinen,
nahm sie an der ersten von ihm ange-
botenen zweijährigen Steinheilkunde-
Ausbildung teil. Nach deren Abschluß
war sie vier Jahre lang als Assistentin
von Michael Gienger bei den Steinheil-
kunde-Ausbildungen tätig. Dagmar Fleck
ist Gründungsmitglied des Steinheil-
kunde e. V. (1995) und gründete 1997
gemeinsam mit Michael Gienger, Petra
Endres, Franca Bauer und Annette
Jakobi die Cairn Elen Lebensschulen.
Neben den Steinheilkunde-Ausbildun-
gen, die inzwischen in zwei Fortbil-
dungsschritten angeboten werden, ha-
ben es sich die Cairn Elen Lebensschulen
zur Aufgabe gemacht, altes überliefertes
Wissen im Bereich der Naturheilkunde
mit neuen modernen Erkenntnissen zu
verbinden. Dagmar Fleck ist außerdem
Mitbegründerin des Cairn Elen Netzwer-
kes (1998), einem freien Zusammen-
schluß von TherapeutInnen und Bera-
terInnen und hat 2005 gemeinsam mit
Franca Bauer die Organisation der
Cairn Elen Lebensschulen übernom-
men. Heute leitet sie Seminare und Aus-
bildungen zur Steinheilkunde und
angrenzenden Gebieten und engagiert
sich in Projekten des fairen Edelstein-
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Liebe Leserin, lieber Leser, –
Überlegungen, dieses Buch in weiblicher Form zu schreiben verwarfen wir aus Grün-
den der Lesbarkeit und weil es als Abwertung der männlichen Form verstanden wer-
den könnte. Auf die umständliche Schreibweise beider Formen mit Schrägstrichen
oder dem Zusatz »Innen« verzichten wir Ihnen und uns zuliebe, es vereinfacht das
Lesen und das Schreiben.



Ausbildungstätten

ACADEMIA balance

Fachschule für Naturkosmetik, Ayurveda und
Wellness
Ausbildung in Hot-Stone & Edelsteinmassagen
Grasweg 27
35418 Buseck
Telefon: +49 (0)6408 - 5003 - 99
Telefax: +49 (0)6408 - 5003 - 80
info@academia-balance.de
www.academia-balance.de

Cairn Elen Lebenschulen

Ausbildung in Steinheilkunde und Edelstein-
massagen
Kurse zur Arbeit mit der Einhandrute, Cha-
kren & Meridianen
Mythologische Reisen und Geomantische
Wanderungen
Roßgumpenstr. 10
72336 Balingen
Telefon: +49 (0)7435 - 9199 32
Telefax: +49 (0)7435 - 91 99 31
info@cairn-elen.de
www.cairn-elen.de

Bezugsquellen

Massage-Öle und ätherische Öle

Bruno Zimmer

Im Wallfeld
66649 Oberthal
Telefon: +49 (0)68 54 - 90 83 0
Telefax: +49 (0)68 54 - 90 83 29
service@brunozimmer.de
www.brunozimmer.de

Living Nature

Birgit Corall
Edelweißstr. 31, 84032 Landshut 
Telefon: +49 (0)871 - 966 85 16
Telefax: +49 (0)871 - 966 85 20
info@living-nature.de
www.living-nature.de

Maienfelser Naturkosmetik Manufaktur

Hans-Peter Lindemann
Im Burgfrieden 17
71543 Wüstenrot-Maienfels
Telefon: +49 (0)7945 - 2582
Telefax: +49 (0)7945 - 1571
maienfelser-naturkosmetik@t-online.de
www.maienfelser-naturkosmetik.com

Farfalla Essentials AG (Schweiz)

Florastrasse 18, CH-8610 Uster 
Telefon: +41 (0)44 - 905 99 00 
Telefax: +41 (0)44 - 905 99 09
info@farfalla.ch
www.farfalla.ch

Farfalla Essentials AG (EU)

Gymnasiumstraße 8
AT-6800 Feldkirch
Tel./Fax: +43 (0)5522 - 32874
farfalla@aon.at
www.farfalla.ch

Neumond Düfte der Natur GmbH
Gewerbegebiet 2 
D-82399 Raisting
Telefon: +49 (0)8807- 940800
Telefax: +49 (0)8807- 940870
info@neumond.de
www.neumond.de
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Primavera Life GmbH

Am Fichtenholz 5
D-87477 Sulzberg
Telefon: +49 (0)8376 - 808-0
Telefax: +49 (0)8376 - 808-39
info@primavera-life.de
www.primavera-life.de

Hot Stone Wärmegerät

Clap Tzu

Marktplatz 5
26954 Nordenham
Telefon: +49 (0)4731 - 87 14 0
Telefax: +49 (0)4731 - 87 14 20
info@claptzu.de

Hot Stones, Edelsteine & Cairn Tara

Massageöle

Cairn Elen Lebenschulen

vermitteln Ihnen bundesweit Adressen von
Groß- & Einzelhändlern, die unverfälschte,
hochwertige Steinqualitäten und Cairn Tara
Massageöle anbieten.
Roßgumpenstr. 10
72336 Balingen
Telefon +49 (0)7435 - 91 99 32
Telefax +49 (0)7435 - 91 99 31
info@cairn-elen.de
www.cairn-elen.de

Steinheikunde e.V.

Gemeinnütziger Verein zur Förderung und
Erforschung der Edelstein-Heilkunde
Geschäftsstelle: Unterer Kirchberg 23/1
88273 Fronreute
Telefon +49 (0)7505 - 956 451
Telefax +49 (0)7505 - 956 452
info@steinheilkunde-ev.de
www.steinheilkunde-ev.de

Der Steinheilkunde e.V. gibt ein Zertifikat für
Mineralien- und Edelsteinhändler heraus, die
ihr Warensortiment – ähnlich wie in der Bio-
branche – von unabhängigen Gutachtern
regelmäßig auf Echtheit und Naturbelassen-
heit überprüfen lassen.

Mehr zu Edelstein-Massagen, weiteren Ver-
öffentlichungen, Veranstaltungen, Seminaren
und Ausbildungen unter 
www.edelstein-massagen.de

Mehr zur Steinheilkunde unter 
www.steinheilkunde.de
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Edition Cairn Elen

»Nachdem Elen ihre Wanderung durch die Welt vollendet hatte, setzte sie
einen Cairn ans Ende des Sarn Elen. Dann wandte sich ihr Weg zurück ins
Land zwischen Abend und Morgen. Aus diesem Cairn stammen alle Steine,
die bis heute an den Kreuzungen der Wege die Richtung weisen.« *

(aus einer keltischen Sage)

»Cairn Elen« – so werden im gälischen Sprachraum die alten Steinsetzungen am
Wegesrand genannt. Sie markieren die geistigen Pfade, sowohl die Pfade der
Erde als auch die Pfade des Wissens.

Diese Pfade geraten zunehmend in Vergessenheit. So wie die alten Pfade der
Erde unter modernen Asphaltstraßen verschwinden, so verschwindet auch
manch altes Wissen unter der Datenflut moderner Erkenntnisse. Wunsch und
Anspruch der Edition Cairn Elen ist es daher, Wissen aus alter Zeit zu bewahren
und mit modernen Erkenntnissen zu verbinden – für eine blühende Zukunft!

Die Edition Cairn Elen im Neue Erde Verlag wird von Anja und Michael Gienger
herausgegeben. Ziel der Edition ist es, bislang unveröffentlichtes Wissen aus For-
schung und Tradition vorzustellen. Schwerpunkte sind Natur, Heilkunde und
Gesundheit sowie Bewußtsein und geistige Freiheit.

Neben aktueller Fachliteratur werden im Rahmen der Edition Cairn Elen
auch Erzählungen, Märchen, Romane, Lyrik und künstlerische Veröffentlichungen
publiziert. Das vermittelte Wissen wendet sich nicht nur an den Kopf, sondern
auch an das Herz der Menschen.

Edition Cairn Elen, Anja & Michael Gienger, Stäudach 58/1, D -72074 Tübingen, 
Tel./Fax: 070 71 - 364 720, Mail: buecher@michael-gienger.de, 
Internet: www.michael-gienger.de, www.steinheilkunde.de

* kelt. »cairn [sprich: kärn]« = »Stein«, »sarn« = »Weg«, »Elen, Helen« = »Göttin der Wege«



W E I T E R E W E R K E B E I N E U E E R D E

Michael Gienger u.a.:  Edelstein-Massagen
Dieses Grundlagen- und Standardwerk bietet in sieben Beiträgen alle
Kenntnisse für erfolgreiche Edelsteinmassagen: Grundlagen der Edelstein-
massage (Michael Gienger) * Intuitive Massagen mit Edelsteinen (Michael
Gienger) * Unwinding mit Edelsteinen (Rainer Strebel) * Vitalkörpermas-
sage mit Edelsteinen (Michael Gienger) * Reflexzonenmassage mit Edel-
steingriffeln (Ewald Kliegel) * Harmonisierungsmassage mit Bernstein
(Hildegard Weiss) * Massage mit Edelsteinkugeln (Ursula Dombrowsky)
Paperback, 160 Seiten, durchgehend farbig, ISBN 3-89060-082-4

Monika Grundmann: Schönheit durch Berühren
Schönheit entsteht durch Wohlbefinden und innere Harmonie. Auf dieser
Grundlage entwickelte Monika Grundmann die »Edelstein-Balance«: Viel-

seitige Edelsteinmassagen, die zu körperlicher Entspannung und seeli-
schem Gleichgewicht führen: Fußmassagen, die »Boden geben«, Brust-

massagen, die aufatmen lassen oder Massagen für die »Sonne im Bauch«.
Dieses Buch stellt Edelsteinmassagen vor, die »einfach schön« sind. 

Und wer Schönes empfindet, wird selbst schön – probieren Sie es aus!
Paperback, 112 Seiten, durchgehend farbig, ISBN 3-89060-227-4

Gabriele Simon: Erlebnismassagen für Kinder
Das bewußte, zärtliche und hingebungsvolle Berühren ist eines der 
schönsten Geschenke, das wir unseren Kindern mit in ihr Leben geben
können. Gabriele Simon hat als Mutter und Masseurin lustige, spannende,
herzliche und kreative Erlebnismassagen für (kleine und große) Kinder
entwickelt, in denen sich die innige Berührung von Herz zu Herz, aber
auch die spielerische Begegnung mit der Welt wiederfindet. Ein Buch der
zauberhaften Berührungen mit Heilsteinen, Massage und Phantasie!
Paperback, 160 Seiten, durchgehend farbig, ISBN 3-89060-093-X

Ricky Welch: Aurum Manus®

Aurum Manus® ist eine von dem bekannten Masseur Ricky Welch 
begründete ganzheitliche Therapie, die verschiedene Massageformen mit
Edelsteinanwendungen verbindet und so enorme Heilwirkungen erzielen
kann. Die Wirksamkeit der Aurum Manus® Therapie z.B. bei Tinnitus und

Migräne wurde von 1999 bis 2004 in klinischen Studien untersucht und
bestätigt! In diesem Buch stellt Ricky Welch seine grundlegende Ganz-

körpermassage mit Edelsteinen detailliert vor und ermöglicht so 
Fachleuten wie Laien, Aurum Manus® selbständig anzuwenden.

Paperback, 144 Seiten, durchgehend farbig, ISBN 3-89060-226-6

W E I T E R E W E R K E B E I N E U E E R D E

Michael Gienger, Ulrich Metz: Die Joya® Massagen
Der Joya® Massageroller ist ein einfaches, aber geniales Massageinstrument
aus einem Holz-Handstück und einer auswechselbaren, frei beweglichen
Edelsteinkugel. Edelsteinmassagen werden mit ihm mühelos – und sehr
wirkungsvoll. Viele TherapeutInnen und selbst Kliniken setzen ihn inzwi-
schen ein, aber er ist auch so leicht anzuwenden, daß ihm ein Platz in der
Hausapotheke gebührt. Dieses Buch weist in die Handhabung des Joya®

Massagerollers ein und zeigt verschiedene Joya® Massagen, mit denen
Kopfschmerzen, Durchblutungsstörungen, Einschlafprobleme, Muskelver-

spannungen u.v.m. behandelt werden können. Und es gibt einen Ausblick auf etliche professionelle
therapeutische Einsatzgebiete. Ein vielseitiges Handbuch und ein wunderbarer Einstieg in die Edel-
steinmassagen. Paperback, 192 Seiten, durchgehend farbig, ISBN 3-89060-242-8

Michael Gienger
Die Steinheilkunde

Das erste Handbuch, das die Steinheilkunde als eigenständige Heilweise vor-
stellt und mit vier grundlegenden Prinzipien einen Schlüssel bietet, 

mit dem jede/r selbst die Wirkungsweise eines Steins aus dessen mineralo-
gischen Eigenschaften ableiten kann. 

420 Seiten, Paperback oder Hardcover

Michael Gienger
Lexikon der Heilsteine
Das nach wie vor verläßlichste Nachschlagewerk der Steinheilkunde. 
Mehr als 450 Gesteine, Mineralien und Varietäten werden präzise in ihren
mineralogischen und heilkundlichen Eigenschaften beschrieben. Eine gut
verständliche Einführung sowie ein umfangreicher Index runden das 
Werk ab. 576 Seiten, Hardcover

Michael Gienger
Die Heilsteine Hausapotheke

Hier gesucht, heißt schnell gefunden! In diesem zuverlässigen, praxis-
erprobten Ratgeber werden über 160 Erkrankungen bzw. seelische

Beschwerden besprochen sowie die Möglichkeiten und Grenzen ihrer
steinheilkundlichen Therapie erläutert. 

Erweiterte Neuausgabe, 320 Seiten, Paperback
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